
 

 

             

 

 

 

 

 

 

Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger,  

 

im Seniorenblatt Nr. 12 starteten wir eine 

Umfrage zu „Wohnformen in Ried“.  

25 % der Karten kamen zurück und unter 

den Favoriten Ihrer Auswahl, war BETREU-

TES WOHNEN, gefolgt von dem Wunsch 

nach einer TAGESPFLEGE-Einrichtung. 

Unser Bürgermeister hat es in seiner Online-

Bürgerversammlung Mitte Januar schon er-

wähnt, dass diese beiden Wohn-/bzw. Be-

treuungsformen nun zeitnah umgesetzt wer-

den. Das ist ein ganz toller Gewinn für unsere 

Gemeinde und ermöglicht unseren Senior*In-

nen, solange wie möglich, in unserer „Mitte 

zu bleiben!“ 

Eine Notwendigkeit und ein großer Wunsch 

ist es zudem, einen weiteren Arzt/Facharzt o-

der gar ein Ärztehaus umsetzen zu können. 

Das ist leider nicht so einfach, vielerorts feh-

len Ärzte auf dem Land.  

Einige Gemeinderäte in Ried rühren dafür or-

dentlich die Werbetrommel. 

   

Derzeit warnt die Polizei wieder ganz aktuell, 

vor falschen Beamten oder Bankangestellten, 

die per Telefon versuchen, zu betrügen. Die 

Masche ist wie folgt: „Einbrüche würden in 

der Gegend gehäuft vorkommen – das Ver-

mögen soll in Sicherheit gebracht werden“, 

„Kontodaten-Abfrage per Telefon“, oder der 

berüchtigte „Enkeltrick“.   

Falls Sie ein solcher Anruf erreicht, beantwor-

ten Sie keine Fragen, legen Sie auf und mel-

den sie dies bei der Polizeiinspektion in Fried-

berg, Telefon: 0821/323-1710  

 

Corona ist immer noch allgegenwärtig und 

fast jeder kennt inzwischen Jemanden, der di-

rekt betroffen war – oder war vielleicht sogar 

selbst infiziert. Doch wir dürfen zuversichtlich 

sein. Ein Impfstoff ist gefunden und bringt uns 

allen Hoffnung, auf ein baldiges Abschwä-

chen dieser unsäglich Pandemie.  

Unsere zuständige Impfstation ist in Dasing. 

Wer allerdings gehandicapt ist, oder keine 

Möglichkeit hat, dort hin zu kommen, kann 

auf das Angebot unseres Bürgerbus-Fahr-

dienstes zurückgreifen. Mehr Info dazu im Se-

nior*Innenblatt..  

 

Vom bayerischen Staatsministerium für Ge-

sundheit und Pflege, hat unsere Gemeinde 

FFP2 Schutzmasken für pflegende Angehö-

rige, erhalten. 

Wenn Sie pflegende/r Angehörige/r sind, 

können Sie sich – unter Vorlage, des Schrei-

bens der Pflegekasse mit Feststellung des Pfle-

gegrades, der zu pflegenden Person – drei 

FFP 2 Schutzmasken – kostenlos -  bei der Ge-

meindeverwaltung abholen.  

 

Ab März wagen wir mal vorsichtig die ersten 

Wanderungen und für April ist ein „Offenes 

Singen unter freiem Himmel“ angedacht. 

Sie finden auf den folgenden Seiten geplante 

Veranstaltungen, wichtige Telefonnummern, 

Informatives, eine Rätselseite und den Fahr-

plan unseres Bürgerbusses.  

  

Nachdem der Fasching heuer ausfällt und 

derzeit die Fröhlichkeit etwas zu kurz kommt, 

erhält jeder Haushalt, zusammen mit dem Se-

nior*Innenblatt, ein „Schmunzel-Paket“.  

Viel Spaß! 😉 

 

Telefon-Sprechstunde für Senior*Innen mit 

Bürgermeister Erwin Gerstlacher. 

Näheres auf der nächsten Seite.  

 

 

 

  

  

 

14. Senior*Innenblatt 
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Bürgermeister bietet an: 

Telefonsprechstunde  

für Senior*Innen 

  

Am Donnerstag, den 11. März von 9 - 12 Uhr  

steht Ihnen Bürgermeister Erwin Gerstlacher,  

für Ihre Fragen und Anliegen,  

persönlich unter der Telefonnummer  

08233/7899-10  

zur Verfügung. 

Wann? Wo? Was? 
Donnerstag 

04. März 

10 Uhr 

Treffpunkt 

Parkplatz 

 Gaststätte Ittlinger 

Baindlkirch  

 

Wanderung 

 

 

Donnerstag 

11. März 

9 - 12 Uhr 

 

Sprechstunde per Telefon 

 bei Bürgermeister Erwin Gerstlacher 

08233 / 7899-10 

 

 

Dienstag 

30.März 

10 Uhr 

Treffpunkt  

Hörmannsberg 

Schützenheim 

 

Wanderung  

 

 Frohe Ostern !  
 

Donnerstag 

15.April 

14-17 Uhr 

Sprechstunde 

Gemeinde Ried  

Frau Mareike Wasiak vom Caritas-Verband 

beantwortet ihre Fragen 

zum Thema “Schwerbehindertenausweis“ 
Freitag 

23. April 

14:30 Uhr 

Gaststätte  

Hörmannsberg 

Offenes Singen 

unter freiem Himmel 

Mittwoch 

28.April 

10 Uhr 

Treffpunkt  

EDEKA Parkplatz 

 

Wanderung  

 

 

mailto:www@gemeinde-ried.de
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Schutzimpfung COVID-19 
 

 

Unsere Senior*Innen mit sogenannter „höch-

ster Priorität“, werden als erstes geimpft, dass 

heißt: ab dem 80. Lebensjahr. Das sind in un-

serer Gemeinde 151 Personen.  

 

Sobald Sie per Telefon, Internet oder An-

schreiben einen Impftermin (Tag und Uhr-

zeit) mitgeteilt/erfragt haben und es für Sie 

keine Möglichkeit gibt ( durch Angehörige,  

oder eine Impfbegleitung), nach Dasing ins 

Impfzentrum zu gelangen, haben Sie die 

Möglichkeit, unseren Fahrdienst in An-

spruch zu nehmen.  

Bitte sprechen Sie Ihren Termin mit uns ab:  

Telefon: 0173 – 87 29 509 

 

Etwa zwei Stunden müssen Sie für Hin- und 

Rückfahrt, Beratungsgespräch und Impfung 

einplanen.  

Der Rieder Bürgerbus ist mit Trennscheiben 

ausgestattet und das Hygienekonzept lässt es 

zu, dass drei Personen befördert werden kön-

nen. 

! Falls ein mobiles Impf-Team, Impfungen vor Ort 

durchführt, werden Sie umgehend informiert. 

Die ersten Schreiben vom Landratsamt (Aufklä-

rungsbogen und Impfbogen), sind bereits an 

alle, ab 80 Jahren gegangen.  

Im „Aufklärungsblatt“ des Landratsamtes fin-

den Sie unter anderem Information zum Impf-

stoff, Wirksamkeit und Verträglichkeit. 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
Um welchen Impfstoff handelt es sich? 
………..im mRNA-Impfstoff gegen COVID-19 ist eine „Bauanleitung“ für einen einzigen Bau-
stein des Virus (das sogenannte Spikeprotein) enthalten.  
Dieses Spikeprotein ist für sich alleine harmlos. Der Impfstoff ist somit nicht infektiös.  
Die im Impfstoff enthaltene mRNA wird nicht ins menschliche Erbgut eingebaut, sondern im 
Körper nach einigen Tagen abgebaut. Dann wird auch kein Viruseiweiß mehr hergestellt. Die 
nach der Impfung vom eigenen Körper (in Muskelzellen an der Impfstelle und in bestimmten 
Abwehrzellen) gebildeten Spikeproteine werden vom Immunsystem als Fremdeiweiße erkannt, 
dadurch werden spezifische Abwehrzellen aktiviert: es werden Antikörper gegen das Virus so-
wie Abwehrzellen gebildet.  
So entsteht eine schützende Immunantwort. Für einen ausreichenden Impfschutz muss der 
Impfstoff zweimal im Abstand von 3 Wochen verabreicht werden. Dabei wird der Impfstoff in 
den Oberarmmuskel gespritzt. 

Wie wirksam ist die Impfung?  
Der ausreichende Impfschutz beginnt 7 Tage nach der 2. Impfung. Nach derzeitigem Kenntnis-
stand sind etwa 95 von 100 geimpften Personen vor einer Erkrankung geschützt. Wie lange 
dieser Schutz anhält, ist derzeit noch nicht bekannt. Da der Schutz nicht sofort nach der Imp-
fung einsetzt und auch nicht bei allen geimpften Personen vorhanden ist, ist es auch trotz Imp-
fung notwendig, dass Sie sich und Ihre Umgebung schützen, indem Sie die AHA + A + L-Regeln 
beachten (Mundschutz, Abstand, Hände waschen) 

Welche Impfreaktionen können nach der Impfung auftreten? 
Nach der Impfung mit den mRNA-Impfstoffen kann es als Ausdruck der Auseinandersetzung 
des Körpers mit dem Impfstoff zu Lokal- und Allgemeinreaktionen kommen…… 
Diese Reaktionen treten meist innerhalb von Tagen nach der Impfung auf und halten selten 

länger als 3 Tage an………………..  
 
Quelle: Internetseite Landratsamt Aichach-Friedberg :  
https://lra-aic-fdb.de/landratsamt/fachbereiche/abteilung-3-oeffentliche-sicherheit/gesundheits-
amt/informationen-zum-coronavirus/impfen/covid_19_hinweise-zur-aufklaerung_2020-12-22.pdf 

Auszug aus dem Aufklärungsblatt des Landratsamtes AIC-FDB: 
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Tagespflege 

Was kann man sich darunter vorstellen? 

 

In naher Zukunft wird in Ried eine Tagespflege-Einrichtung entstehen und um das Konzept zu 

verdeutlichen, finden Sie hier, unter anderem, vier Beispiele, die vielleicht für Sie persönlich, 

oder für Ihre*n Angehörige*n zutreffen: 

  

Beispiel 1: 

Sie leben alleine und der Tag bringt wenig 

Abwechslung. Da Sie gerne in einer Gemein-

schaft sind, sich über ein gutes Essen und An-

gebote, wie „Gemeinsamens Singen“ oder 

die morgendliche Zeitungsrunde freuen, 

möchten Sie mindestens 2x die Woche die 

Abwechslung genießen. 

 

Beispiel 2: 

Ihr Angehöriger lebt alleine und Sie versor-

gen ihn nach der Arbeit. 1x am Tag kommt 

ein ambulanter Pflegedienst. Das reicht aber 

nicht aus. Schön wäre es, wenn unter Tags 

immer jemand da wäre, der z.B. für regel-

mäßiges Essen und alle Grundbedürfnisse 

sorgt. 

 

Beispiel 3:  

Sie betreuen einen Angehörigen, der in sei-

ner eigenen Wohnung lebt. Es gibt aber 

Tage, an denen Sie sich nicht ausreichend 

kümmern können, etwa weil Sie berufstätig 

sind, oder andere feste Verpflichtungen ha-

ben. 

 

Beispiel 4:  

Sie pflegen einen Angehörigen, der bei Ihnen 

im Haus lebt. Das kann sehr anstrengend sein 

und sie bräuchten 2-3 Tage die Woche für 

Ihr eigenes Wohlbefinden.  

 

 

Sobald ein Pflegegrad festgestellt wurde, 

werden Kosten für Betreuungs- und Fahrt-

kosten von der Pflegekasse übernommen. 

Das ist regional unterschiedlich und Klärung 

und Beantragung geht über die Pflegekasse. 

In der Regel ist es so, dass die Kasse bei Pfle-

gegrad 2, die Kosten für den Besuch von 2 

Tagen pro Woche, übernimmt.  

 

 

 

In dieser Einrichtung werden 15 – 18 Tages-

pflege-Gäste versorgt, die morgens vom 

Fahrdienst abgeholt und spätnachmittag 

wieder nach Hause gefahren werden.   

Es gibt aber auch die Möglichkeit, den/die 

Angehörigen selbst zu bringen.   

Geöffnet ist die Einrichtung von Montag – 

Freitag, meist von 7:30 bis 16:30 Uhr und 

wünschenswert wäre ein regelmäßiger Be-

suchsrhythmus.  

 

Das Personal einer Tagespflegeeinrichtung ist 

eine Mischung aus examinierten Pflegekräf-

ten, Hauswirtschaftspersonal und Betreu-

ungskräften, die miteinander den Tagesab-

lauf der Gäste organisieren. 

Es kann gemeinsam gekocht, gesungen und 

ge“gartelt“ werden.  

Die Ressourcen sollten gefördert werden 

und jedermann kann sich bei kleinen All-

tagstätigkeiten einbringen. 

 

Eine Bereicherung für jede Tagespflege, sind 

ehrenamtliche Mitarbeiter*Innen, die sich 

aktiv einbringen möchten, wie z.B. die Kaf-

feerunde begleiten, musizieren, oder an ei-

nem bestimmten Tag in der Woche das Ku-

chen backen übernehmen.  

 

Eine Tagespflege ist besonders geeignet für 

Menschen, die Betreuung, Zuspruch und An-

leitung benötigen, dabei aber nicht bettlägrig 

sind. Besonders profitieren Menschen, bei: 

• Einsamkeit und Altersdepression 

• Vergesslichkeit, Unruhe und Orientie-

rungslosigkeit 

• Bewegungseinschränkungen  

• Demenzielle Erkrankung 
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Damit Sie sich ein Bild machen können, wie ein Tag in der Rieder-Tagespflege  

aussehen könnte, hier ein Beispiel : 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Uhrzeit  Wochentag : z.B. Montag 

 

8:00 – 9:30 

Eintreffen der Gäste / 

Gemeinsames Frühstück 

ab 9:00 Zeitungsrunde  

10:30 –11:45 Vormittagsprogramm: 

Gymnastik – Kochen – Backen – Einzelbeschäftigung 

ab 11:45 Mittagstisch vorbereiten und gemeinsames Essen 

 

bis 14:30 

Mittagsruhe 

Zeit zur freien Verfügung / Begleiteter Spaziergang 

14:30 Musikalische Kaffeerunde 

ab 15:30 Nachmittagsprogramm: 

Strick-Spielerunde -Vorlesen - Erzählrunde –  

 Einzelbeschäftigung 

ab 17:00 Heimfahrt 

Wenn Sie schnelle Hilfe und Unterstützung in einem Pflegefall benötigen: 

  

• Seniorenberatung und Fachstelle für pflegende Angehörige  

des Landratsamtes Aichach-Friedberg,  Frau Ina Albes, Telefon: 08251 - 87 22 33,  

Büro in Mering (ehem. Krankenhaus) vormittags besetzt  

• Sozialstation Mering, Pflegedienst/ambulante Pflege in Mering  

 Frau Iris Schlosser & Team, Telefon: 08233- 9 22 88 

• Ambulante Pflege, HAUS GABRIEL Kissing Telefon: 08233-79 321 09 

• ALBERTA Ambulanter Pflegedienst, Kissing Telefon: 08233 – 79 715 35 

• Pflegezentrum Mering, Tagespflege/Kurzzeitpflege/Pflegeplatz Telefon: 08233-7277-0 

• Haben Sie Fragen zum Schwerbehinderten-Ausweis/Parkausweis?  

 Frau Mareike Wasiak (Caritasverband AIC-FDB e.V.) berät sie gerne!  0821 - 21 70 24 36 

• Telefonseelsorge: 0821/34 99 844 oder 0800-111 0222      

 

 
 

Positiv zu denken bedeutet nicht, 
dass man immer glücklich und zufrieden sein muss. 

Es bedeutet, dass man auch an schweren Tagen weiß, 
dass es wieder bessere Tage geben wird. 
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Gelebte Nachbarschaftshilfe 

 

In Ried und seinen Ortsteilen gibt es 

viele alleinlebende Bürger*Innen und 

Bürger. Ein Teil davon sind Senior*In-

nen, die im Falle einer Krankheit oder 

Ausnahmesituation Hilfe benötigen. 

 

Schon zu Beginn der Corona-Pandemie 

wurde ein Helferkreis ins Leben gerufen 

und die Liste der Menschen, die ihre 

Hilfe anboten, wurde immer länger und 

länger…. 

Es meldeten sich über 30 Frauen und 

Männer, die Einkaufen wollten, Medika-

mente bei der Apotheke holen, einen 

Gang zur Post, oder Gassi Gänge mit 

dem Hund übernehmen wollten. Einige 

erklärten sich bereit, Textilmasken zu nä-

hen, damit alle Bürgerinnen und Bürger 

damit versorgt werden konnten.  

Diese sofortige Bereitschaft und das Zu-

sammenrücken in dieser Zeit zeigt, wie 

schön Nachbarschaft und Gemeinschaft 

sein kann.   

 

Es stellte sich im Laufe 

der Zeit allerdings 

heraus, dass in unse-

rer Gemeinde nach-

barschaftliche Hilfe 

sehr wörtlich genom-

men wird und unbü-

rokratisch und selbstverständlich funkti-

oniert. Der einberufene Helferkreis für 

Einkaufsdienste, war quasi seit Anbeginn 

arbeitslos.  

 

Die meisten unserer Mitmenschen wis-

sen, wer neben ihnen lebt und reagieren 

umsichtig und hilfsbereit und dass nicht 

nur in Corona Zeiten.  

Ging der Rollladen beim Nachbarn 

heute hoch? Warum steht die Abfall-

tonne nebenan nicht draußen? Warum 

ist da drüben der Briefkasten so voll?  

Viele von Ihnen haben schon mal die ein 

oder andere Situation so erlebt. 

Unsere Mitbürgerinnen und Mitbürger 

helfen einander, achten aufeinander und 

interessieren sich für einander.  

Das ist in größeren Städten sicherlich 

nicht so aktiv möglich, wie in unserer 

ländlichen Region. Bei uns kennt meist 

jeder noch jeden. Und das ist gerade in 

so einer außergewöhnlichen Zeit, wie es 

die „Corona-Zeit“ ist, unbezahlbar. 

  

Viele Senior*Innen haben sich bei den 

bisher angebotenen Aktivitäten einge-

bracht, aus den entstandenen Kontakten 

ist mehr geworden und es haben sich 

sehr nette Verbindungen entwickelt. Ob 

gemeinsames Radeln; Kaffeerunde nach 

der Gymnastikstunde; ein mutmachen-

des Gespräch oder ein Hilfsangebot. 

„Gemeinsam ist keiner einsam“ 

 

Leider bleibt uns im Moment nur das Te-

lefonieren oder ein kurzes „Hallo“, 

wenn man sich beim Einkaufen über-

haupt erkennt (mit Maske ist das nicht 

immer selbstverständlich!).  

Irgendwann wird diese ver“rückte“ Zeit 

wieder in irgendeine Normalität überge-

hen und wir sind bis dahin mit Sicherheit 

noch ein Stückchen enger zusammenge-

rückt.  

Bis dahin gilt: Bleiben Sie aufmerksam 

und lasst uns aufeinander achten! 

 

 

 

https://www.google.de/url?sa=i&url=https%3A%2F%2Fpixabay.com%2Fde%2Fillustrations%2Fzusammen-einander-helfen-gewinnen-2643652%2F&psig=AOvVaw101iYXy100V8gg_QQYbWVa&ust=1605353842891000&source=images&cd=vfe&ved=0CAIQjRxqFwoTCLCjl7u3_-wCFQAAAAAdAAAAABAD


 

 

             

 

 

Kairo 

Lenkrad 

Elf 

Eigelb 

Elferrat 

Mittwoch 

Honig 

Dr. Franz-Josef Mayer 

Manila 

Nordrhein-Westfalen 

42 

Hanoi 

Theresienwiese 

144 

Hannelore 

Wayne 

Tresor 

Freie demokratische Partei 

Pulver 

Glühbirne 

Spanische 

Ja, 3150  

Dublin 

Reykjavik 

Ein Schmetterling 

Rotkehlchen 

Rosenheim 

Berchtesgadener Land 

169 

Zypresse 

München 

Rabat 

Kopenhagen 

Donau 

Schwarze Meer  

4 

 

 Rätselspaß 

 

 

           

Hauptstadt von Ägypten? 

Steuer im Auto? 

Fußballmanschaft? 

Was ist ein Dotter? 

Karnevalsausschuss? 

Wenn übermorgen Sonntag wäre, was war vorgestern für ein Tag?  

Produkt der Bienen? 

Zweiter Bürgermeister und Seniorenbeauftragter in Ried? 

Hauptstadt der Philippinen? 

Wo liegt das Sauerland? 

Wieviel sind 3 ½ Dutzend?  

Hauptstadt Vietnams?  

Auf welcher Wiese steht das Oktoberfest? 

12 x 12 = 

Wie hieß die Gattin von Helmut Kohl mit Vornamen? 

Amerikanischer Westernheld, Vorname John? 

Wie nennt man einen gut verschlossenen Geldschrank? 

Was bedeutet die Abkürzung FDP ? 

Eine Schauspielerin mit Vornamen Lieselotte ?  

Welche Birne wird niemals faul? 

Eine berühmte Treppe in Rom ist die ? 

Hat Ried mehr als 3000 Einwohner? 

Hauptstadt von Irland? 

Hauptstadt von Island? 

Was ist ein Zitronenfalter? 

Welcher Vogel hat eine rote Brust? 

Autokennzeichen RO – welche Stadt ist gemeint? 

Autokennzeichen BGL – welche Region ist gemeint? 

13 x 13 = 

Was ist kein Laubbaum? Birke, Hainbuche, Pappel, Zypresse? 

Wo steht der Friedensengel?  

Hauptstadt von Marokko? 

Wo steht/sitzt die kleine Meerjungfrau? 

Wo mündet die Isar? 

Wo mündet die Donau? 

Wieviel Frauen sind im Gemeinderat Ried? 

LÖSUNG: 
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Impressum: 
Rathaus/Gemeindeverwaltung 
Sirchenrieder Str. 1 
86510 Ried 
1.Bürgermeister Erwin Gerstlacher 

Telefon:    08233/78991-0 
Telefax:    08233/ 78991-18 
E-Mail:  info@gemeinde-ried.de   
Internetseite: www.gemeinde-ried.de 

Kümmerin/ 
Quartiersmanagerin: 
Claudia Bordon-Vieler 
Seniorenbeauftragter: 
Dr. Franz-Josef Mayer  

Telefon:     08233/78991-20  
Mobil:        0173 87 29 509 
email: claudia.bordon-vieler@gemeinde-ried.de 
 
Telefon:   08233 / 84 67 43 , E-Mail: post@fjmayer.de  

 

Bürgerbus RIED 
Nutzen Sie Montag- und Donnerstagvormittag den kostenlosen Service!  
Erreichbar sind u. a. 
in Ried:  Gemeindeverwaltung + Raiffeisenbank + EDEKA-Markt + Physio-Therapie + Deutsche Post 

Filiale Ried (Bäckerei Moser) + Mode Hintermair + Kirche/Friedhof.  
In Baindlkirch:  Arzt-/ Zahnarztpraxis + Friseur + Weißwurst-Mekka-Neumeier (Donnerstag) 

 + private Besuche in den Ortsteilen 
 
 

  

Neue Haltestelle: Bachern 

Achtung: Es kann sein, dass die Einkaufsfahrten eingeschränkt stattfinden, da der Bürgerbus 

für die Dauer der Impf-Termine im Einsatz ist. Bitte achten Sie auf Aushänge in den Ortstei-

len, bzw. Hinweise in der FDB-Allgemeinen.  

 

mailto:info@gemeinde-ried.de
http://www.gemeinde-ried.de/
mailto:claudia.bordon-vieler@gemeinde-ried.de
mailto:post@fjmayer.de

